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Hinweise vom 02.06.2026 KW 23		
Sommergerste:
Ähnlich wie bei der Wintergerste ist die Ramularia das zentrale Thema in der Krankheitsbekämpfung. Nach der Schlechtwetterperiode ist nun vor allem der Wirkstoff Folpet gefragt. Bei der gemeldeten starken Sonneneinstrahlung kann sich die Ramularia rasch ausbreiten. Ab dem Fahnenblattstadium kann in diesem Jahr daher die Behandlung etwas nach vorne gezogen werden. Die Aufwandmengen können im Vergleich zur Wintergerste um 20% reduziert werden. 
· 0,8l/ha ElatusEra
· 1,2l/ha Jordi			+ 1,2l/ha Folpan 500 SC/ 1,2l/ha AmistarMax
· 1,0l/ha AscraXpro
· 1,2l/ha Revytrex
· 0,8l/ha Prothioconazol 250g/l

Für unseren Landkreis sollte der Wirkstoff Folpet (Folpan 500SC, AmistarMax) mit eingeplant werden. Folpet darf nur in Tankmischungen mit einem anderen Mittel mit den Wirkstoffen Prothioconazol oder Mefentrifluconazol ausgebracht werden.
			

Nachbehandlung im Hafer, Sommergerste mit Disteln: 1,0l/ha U 46 D-Fluid

Winterweizen/Triticale:
In den kommenden Tagen kommt es immer wieder zu Gewittern. Bei feuchten Bedingungen zur Weizenblüte kann es zu Fusariuminfektionen kommen. Die Applikation sollte möglichst bis 2 Tage nach einer Infektion erfolgen. Zusätzliche Infektionen können für die nächsten Tage dann noch vermieden werden. Sobald die Staubbeutel gelb heraushängen ist die Blüte schon beendet. Dann ist es für die Behandlung schon zu spät. Daher sollte bei anhaltenden Regenfällen je nach Vorfrucht und Bodenbearbeitung eine Ährenbehandlung eingeplant werden.
Vorbeugende Maßnahmen gegen Fusarium:
Sortenwahl: Toxingehalte im Getreide sind stark sortenabhängig. 
Saatbettbearbeitung: Eine wendende Bodenbearbeitung nach der Maisernte verringert den Krankheitsdruck deutlich. Gleichzeitig wirkt sich die Zerkleinerung der Maisstoppeln nach der Ernte positiv auf die Strohrotte (und die Bekämpfung des Maiszünslers) aus. 
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In späten Regionen zum Stadium BBCH 49-51 sollte jetzt spätestens behandelt werden: 
Carboxamid + Azol + Strobilurine
1,5l/ha AscraXpro
1,0l/ha ElatusEra (+ 0,33l/ha Sympara)
1,5l/ha Revytrex (Triticale 1,25l/ha)
2,0l/ha Univoq gute Schneeschimmelwirkung
Ährenbehandlung
Auf Flächen mit erhöhtem Fusariumrisiko und Niederschlägen zur Weizenblüte sollte eine Fusariumbehandlung mit eingeplant werden. 
Prosaro/Sympara 		1,0l/ha
Input Classic	     		1,25l/ha
Navura		 	1,5l/ha
Sirena EC + Protendo forte   1,0l/ha + 0,5l/ha
Bei schwachem Fusariumdruck und Braunrostbefall z.B.
1,0l/ha Fezan/ Helocur 250EW 
1,0l/ha Magnello
1,2l/ha Soleil
Tipp: Eine Auswahl an Mitteln und ihre Wirkung gegen die verschiedenen Erreger sind im Merkblatt „Integrierter Pflanzenschutz 2026“ in Tabelle 23 auf den Seiten 58 und 61 zusammengestellt.
Wichtig!!! Bei Dinkel, Triticale müssen Sie die Zulassungen der einzelnen Mittel beachten!!

		

Getreidehähnchen sind seit letzter Woche verstärkt in den Beständen zu finden. Der Bekämpfungsrichtwert liegt bei 1 Larve/Fahnenblatt oder 20% geschädigte Blattfläche. Unnötige Behandlungen führen häufig zu einem nachfolgend stärkeren Befall an Läusen. Daher sollte der Befall in den meisten Fällen toleriert werden. 
Mais:
Nach Niederschlägen sollte darauf geachtet werden, dass die Maispflanzen wieder eine aussreichend starke Wachsschicht ausgebildet haben. Insbesondere ab dem 4 Blattstadium sind die Maispflanzen empfindlich gegenüber Herbizideinsätze. Daher sollte nach Regenereignissen 1 bis 3 Tage gewartet werden. 
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